
Wahlaufruf und Hinweise der Landeswahlleiterin
zur Landtagswahl am 27. März 2011
Am Sonntag, 27. März 2011, findet die Wahl zum 15. Landtag
von Baden-Württemberg statt. „Nur wer zur Wahl geht, bestimmt
mit, wer das Land Baden-Württemberg in den nächsten fünf
Jahren repräsentiert und regiert. Alle Wahlberechtigten sind des-
halb ausdrücklich aufgerufen, von ihrem Wahlrecht Gebrauch zu
machen und damit auch zu einer überzeugenden Wahlbeteili-
gung aktiv beizutragen.“ Das sagte Landeswahlleiterin Christia-
ne Friedrich am Donnerstag, 24. Februar 2011, in Stuttgart und
wies darauf hin, dass nun die Ausgabe der Briefwahlunterlagen
beginnt.
Es entspreche guter demokratischer Tradition, am Wahlsonntag
im Wahllokal zu wählen. Es gebe aber auch die Möglichkeit, sei-
ne Stimme per Briefwahl abzugeben.

Dazu folgende Hinweise:
Wahlberechtigte erhalten problemlos auf Antrag von ihrer
zuständigen Wohnortgemeinde Briefwahlunterlagen mit leicht
verständlichen Hinweisen zur Briefwahl.
Besonders wichtig ist, dass nach der Durchführung der Brief-
wahl die Wahlbriefe rechtzeitig, spätestens am Wahlsonntag,
27. März 2011, 18.00 Uhr, bei der auf dem Wahlbriefumschlag
angegebenen Adresse vorliegen. Nur dann zählt die Stimme mit.
Soll der Wahlbrief mit der Post befördert werden, wird den Brief-
wählern deshalb die möglichst frühzeitige Aufgabe des Briefes
bei der Post dringend empfohlen. Innerhalb des Bundesgebiets
sollte er spätestens am 24. März 2011, bei entfernter liegenden
Orten noch früher aufgegeben werden. Später sollten die Wahl-
briefe direkt bei der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen
Adresse abgegeben werden.

Lohnsteuerkarte 2010 gilt auch 2011
Wer führt künftig Änderungen durch?
Die Lohnsteuerkarte 2010 behält bis zur Anwendung des elek-
tronischen Verfahrens im Jahr 2012 ihre Gültigkeit.
Die darauf enthaltenen Eintragungen (z. B. Freibeträge) werden
auch für den Lohnsteuerabzug im Jahr 2011 zugrunde gelegt.
Alle Änderungen und Eintragungen auf der Lohnsteuerkar-
te, die sich für das Jahr 2011 auf der Lohnsteuerkarte erge-
ben, werden nur noch vom Finanzamt vorgenommen.
Die Zuständigkeit für die Änderungen und Eintragungen der

Lohnsteuerabzugsmerkmale, die bisher auf der Vorderseite der
Lohnsteuerkarte eingetragen waren (z. B. Zahl der Kinder, Steu-
erklassenwechsel und andere Freibeträge) wechselt von den
Meldebehörden auf die Finanzämter.
Wird für 2011 erstmalig eine Lohnsteuerkarte benötigt, stellt das
Finanzamt stattdessen eine Ersatzbescheinigung aus.
Für ledige Arbeitnehmer, die im Jahr 2011 erstmalig eine Ausbil-
dung beginnen, gilt Folgendes:
Der Arbeitgeber unterstellt die Steuerklasse I, wenn der Arbeit-
nehmer seine steuerliche Identifikationsnummer (IdNr.), sein
Geburtsdatum sowie die Religionszugehörigkeit mitteilt und
gleichzeitig schriftlich bestätigt, dass es sich um das erste
Dienstverhältnis handelt.

Das Ordnungsamt informiert:
Jugendschutz - Alkohol - Fasnet
....drei Schlagwörter, die nicht zusammenpassen. 
In den letzten Jahren sind die Fallzahlen alkoholbedingter Pro-
bleme mit jungen Menschen bei Veranstaltungen erheblich
gestiegen. Die Veranstalter sind gehalten, die gesetzlichen
Bestimmungen des Gaststättenrechts und des Jugendschutzes
umzusetzen. Hinsichtlich des Alkoholkonsums der Gäste und
deren Folgen trifft den Veranstalter eine enorme Mitverantwor-
tung. 
An dieser Stelle und natürlich gerade zu dieser „Jahreszeit“
möchten wir nochmals die Eckpunkte aufzeigen, die zum einen
vor einer Veranstaltung vom Veranstalter, und zum anderen
während der Veranstaltung auch von den Besuchern zu beach-
ten sind:
Jede öffentliche Veranstaltung bedarf einer Gestattung nach
dem Gaststättengesetz. Diese ist mindestens zwei Wochen vor
Veranstaltung bei der Gemeinde zu beantragen. Die Gemeinde
als Gestattungsbehörde benötigt diesen Zeitraum, um die
geplante Veranstaltung auf ihre Sicherheitsrelevanz und
Jugendgefährdung zu beurteilen. Veranstaltungen, bei denen
für preiswerten Alkohol geworben wird (Flatrate-Party, 1-Euro-
Party), werden abgelehnt. 
Ein besonderer Augenmerk gilt der Einhaltung des Jugend-
schutzgesetzes. Demnach dürfen in Gaststätten, Verkaufsstel-
len oder sonst in der Öffentlichkeit 
- Branntwein, branntweinhaltige Getränke oder Lebensmittel,

die Branntwein in nicht nur geringer Menge enthalten, an
Kinder und Jugendliche, 

- andere alkoholische Getränke an Kinder und Jugendliche
unter 16 Jahren 

weder abgegeben noch darf ihnen der Verzehr gestattet werden. 
Die sog. Alkopops dürfen an Personen unter 18 Jahren nicht
abgegeben werden.
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Um diese Bestimmungen einzuhalten und das Alter der Besu-
cher festzustellen, ist es unbedingt erforderlich, Ausweiskontrol-
len durchzuführen. Es hat sich bewährt, Jugendliche durch far-
bige Bänder zu kennzeichnen. Darüber hinaus können aber
auch noch Maßnahmen (Einzelkauf) getroffen werden, die den
illegalen Erwerb von alkoholischen Getränken über andere
Gäste (Erwachsene) verhindern.
An dieser Stelle möchten wir an die erwachsenen Besucher
appellieren. Auch sie können einen erheblichen Einfluss auf die
Einhaltung des Jugendschutzes haben. Sie sind angehalten,
Kinder und Jugendliche nicht zum Alkoholkonsum zu animieren.
Gerade jetzt, in der 5. Jahreszeit, ist leider immer wieder die
Unart festzustellen, dass Erwachsene für die Jugendlichen die
Getränkebestellung übernehmen. „Der eine Schnaps haut doch
keinen vom Hocker.“ Doch! Viele Kampagnen der Kommunen
und der Polizei machen immer wieder auf die Gefahren des
Alkoholkonsums aufmerksam. Leider zeigt die Praxis, dass die-
se Aktionen oftmals nicht ernst genommen werden. 
Helfen Sie alle mit, dass die tollen Tage, auch ohne Kater, in
 guter Erinnerung bleiben.
Die Gemeindeverwaltung als Ortspolizeibehörde, Frau Eckert,
Tel: 07351/509348, steht ihnen für weitere Fragen und Tipps zur
Umsetzung des Jugendschutzgesetzes gerne zur Verfügung.

Breitbandversorgung der Gemeinde Warthausen
Verlegung von Leerrohren in Röhrwangen
Der Gemeinderat hat in der Gemeinderatsitzung am 8. Novem-
ber 2010 einstimmig beschlossen, einen Verlegungszuschuss
für den Leerrohrinnenausbau im Ortsteil Röhrwangen in Höhe
von 20.000,00 Euro außerplanmäßig zur Verfügung zu stellen.
Die Zuführung von der EnBW-Trasse bis nach Röhrwangen,
sowie die Erschließung der Häuser, die nicht an einem Graben
der EnBW liegen, wird in Eigenleistung durch die Röhrwanger
Bürger erstellt. Die dafür erforderlichen Rohre stellt die ewa.riss
Netze GmbH. Die Bauarbeiten schreiten gut voran, so dass die
Verlegearbeiten bis im Frühjahr 2011 abgeschlossen werden
können. Mit der ewa.riss wurden Gespräche bezüglich der Leer-
rohrverlegung in die Bereiche Oberhöfen und Höfen aufgenom-
men.

EnBW-Energiekiste für Kindergarten in
Warthausen
"Birkenstrolche" erhalten eine Kiste voll mit Energie
Am 1. März 2011 überreichte Jürgen MülIer, Kommunalberater
des EnBW-Regionalzentrum Oberschwaben in Biberach, eine
EnBW-Energiekiste an Claudia Pfänder, Kindergartenleiterin der
Kindertagesstätte "Birkenstrolche" und an Bürgermeister Wolf-
gang Jautz. "Bei der Energiekiste steht das spielerische Lernen
der Kinder im Vordergrund. Auf einer Entdeckungstour erfahren
sie, wie vielfältig das Phänomen Energie ist", erläutert Jürgen

Müller." Ziel ist es, dass die Kinder bereits im Kindergartenalter
naturwissenschaftliche Zusammenhänge erlernen und für das
Phänomen Energie Sensibilität entwickeln".
In Zusammenarbeit mit dem Förderprogramm der Stiftung Kin-
derland Baden-Württemberg und dem Verein "Kindergartenlabor
e.V." wurde dieses neue Bildungsangebot für Kindergärten
geschaffen. Das Thema Energie steht im Mittelpunkt, verschie-
dene Aspekte des Phänomens Energie, die Kinder sollen die
Energiewelt kennenlernen- ganz ohne Erfo[gsdruck. Die Kinder
lernen zum Beispiel verschiedene Energieformen in Bezug auf
ihren Alltag kennen: "Wie bastelt man eine Zitronenbatterie" oder
"Was ist elektrische Energie". Um den Erzieherinnen das erfor-
derliche Know-How zu vermitteln, wurde eine Schulung Mitte
Februar durchgeführt. Dabei erklären Experten die einzelnen
Versuche, sowie die Zusammenhänge und das Vorgehen. Ein
Begleitheft enthält zudem eine ausführliche Beschreibung sämt-
licher Versuche in Wort und Bild. Den Versuchsbeschreibungen
vorangestellt sind kurze Einführungen zum Thema Energie. "Wir
freuen uns über diese Energiekiste, die uns die EnBW für ein
Jahr zur Verfügung stellt. Es ist sicher spannend für die Kinder
mit Hilfe von Experimenten das Thema Energie zu erleben und
zu entdecken", betont Bürgermeister Jautz.
Die Energiekiste ist geeignet für Kinder ab fünf Jahren und sie
enthält 40 spannende Experimente, inklusive Versuchsmaterial
für bis zu sechs Kinder. Ein Begleitheft mit ausführlicher Anlei-
tung und kindgerechten Erläuterungen liegt bei. Die Kiste enthält
drei Themenbereiche: Energie hat viele Formen, elektrische
Energie und Energie clever nutzen. Die Energie Baden-Würt-
temberg stellt sie Kindergärten und Tageseinrichtungen in ihrem
Versorgungsgebiet kostenlos zur Verfügung. Weitere Informatio-
nen erhalten Sie unter www.enbw.com/energiekiste.

Sprechtag der 
Deutschen Rentenversicherung Bund
Die nächste Rentenberatung durch den Versichertenberater der
Deutschen Rentenversicherung Bund, Peter Kübler ist am 7.
März 2011 im DAK Servicecenter Biberach in der Pfluggasse 4.
Für die Beratung sind die persönlichen Rentenunterlagen und
ein Personalausweis notwendig. Für eine Rentenantragstellung
zusätzlich die IBAN der Bank. 
Einen Beratungstermin erhalten Sie telefonisch bei der DAK
unter 07351 349569988

Unsere Jubilare in dieser Woche

07. März Herr Ernst Roth
Am Espach 17
Birkenhard
80. Geburtstag

Wir wünschen für die Zukunft alles Gute, Gesundheit und Got tes
Segen! 
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Freitag, 4. März
Ökumenischer Weltgebetstag "Wie viele Brote habt ihr?"
An diesem Freitagabend feiern viele Menschen weltweit den
ökumenischen Weltgebetstag, dessen Gottesdienstentwurf in
diesem Jahr von Frauen aus Chile gestaltet wurde. So soll das
Lebensgefühl und die Glaubenserfahrung der Menschen in Chi-
le in den Mittelpunkt gerückt werden. Auch im Bereich unserer
Kirchengemeinde wird an vielen Orten dieser Gottesdienst gefei-
ert:
Im Bereich Warthausen:
19.00 Uhr Birkenhard S. Maria 
anschließend sind alle Frauen und Männer herzlich ins Gemein-
dehaus zu Tee und Fladenbrot eingeladen.
Im Bereich Schemmerhofen:
19.00 Uhr Schemmerhofen Haus St. Anna - im Anschluss an den
Gottesdienst sind alle Interessierten eingeladen, mit landestypi-
schen Köstlichkeiten und weiteren Informationen zum Land Chi-
le in gemütlicher Runde den Abend ausklingen zu lassen. Das
Vorbereitungsteam freut sich auf viele interessierte Frauen und
Männer.
19.00 Uhr Schemmerberg: anschließend Martinsstube.

In Ingerkingen wird der Weltgebetstag wegen Fasnet 
zwei Wochen später: also am 18. März gefeiert. 

Von Freitag bis Sonntag 
findet die Konfirmanden-Freizeit auf der Dobelmühle statt

Sonntag, 6. März 2011 / Estomihi 
(Sei mir, Herr, ein starker Fels):

9.30 Uhr Biberach, Stadtpfarrkirche: Gottesdienst.
(Pfr. Ulrich Heinzelmann)

Donnerstag, 10. März 
9.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 1 Warthausen (FBS BC)

19.00 Uhr Posaunenchor

Gruppen und Kreise treffen sich nach Absprache.

Sonntag, 13. März 2011 / Invokavit (Er ruft mich):
9.30 Uhr Warthausen: Gottesdienst mit Taufe 

von Lukas Booch und Kinderkirche.
11.00 Uhr Ingerkingen: Gottesdienst mit Taufe 

von Samantha Maximiliane Lasser.
(Pfr. Hans-Dieter Bosch)

Am Wochenende 4.-6. März sind Vikarin Polster und Pfr. Bosch
mit Mitarbeitern zur KONFIRMANDENFREIZEIT auf der Dobel-
mühle (bei Aulendorf). Wie in jedem Jahr werden die Konfirman-
den/innen dort eine lebendige und kurzweilige Zeit erleben. Aus
diesem Grunde wird auf den Gottesdienst in der Biberacher
Stadtpfarrkirche verwiesen.

Hingewiesen wird auf den Familiennachmittag am 6. März (von
13.30 bis 16.00 Uhr) im Ev. Gemeindehaus in Wain: "Lass mich
mit Freuden ohn alles Neiden..." - ein Vortrag von Landesbau-
ernpfarrer Dr. Jörg Dinger aus Hohebuch steht im Mittelpunkt
dieser Veranstaltung. Für Familien wird Kinderbetreuung ange-
boten. Nähere Informationen und Broschüre im Pfarramt.

Vortrags- und Diskussionsabend zu Auswirkungen und Neben-
wirkungen der Präimplantationsdiagnostik (PID). "Was nicht ver-
boten ist, das ist erlaubt. Was machbar ist, das wird gemacht" -
unter diesem Titel wird in die Kantine der Kreisklinik Laupheim,
Bronnerstr. 34 , am Donnerstag, den 17. März 2011, um 19.30
Uhr eingeladen. Referentin: Annegret Braun, Leiterin der PUA-
Beratungsstelle zu Pränatalen Untersuchungen und Aufklärung
der Diakonie Württemberg. Veranstalter: Evangelisches Bil-
dungswerk Oberschwaben.

Gottesdienste

Freitag, 4. März
St. Maria Birkenhard

19.00 Uhr Weltgebetstag der Frauen
- im Anschluss gemütliches Beisammensein im
Gemeindehaus

Samstag, 5. März 
Pfarrkirche Warthausen 
18.30 Uhr Eucharistiefeier (vom Sonntag)

† Agnes Ackermann
† Augustin Gerster
† Josefine Renz
† Verstorbene der Familie Schuhwerk

Sonntag, 06. März 
Pfarrkirche Warthausen
8.45 Uhr Eucharistiefeier 

St. Maria Birkenhard
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(Hobby-) Künstler gesucht: 
--------------------------------------------------------- 

 
Für unsere „Kleine Galerie“ im Rathaus 
Warthausen, Obergeschoss, suchen wir 
Künstlerinnen und Künstler, die ihre Werke 
ausstellen möchten. 
 
Sollten Sie Interesse haben, setzen Sie 
sich bitte mit Frau Annette Bundschu, Tel. 
50 93-16, in Verbindung. 
 
 
 

Kirchliche Nachrichten

Evang. Kirchengemeinde Warthausen

Evang. Pfarramt: 
Pfarrer Hans-Dieter Bosch. 
Martin-Luther-Str. 6  
88447 Warthausen
Telefon (07351) 13914,
Fax (07351) 7984

E-Mail: EvangelischeKircheWarthausen@web.de
Seelsorge-Bezirk Warthausen:
Vikarin Anne Polster Tel.: 07351 - 300 1913

Seelsorge in den Pflegeheimen:
Pfarrer Albrecht Schmieg Tel.+Fax: 07351 - 30 20 475

Kath. Kirchengemeinde Warthausen



10.00 Uhr Eucharistiefeier mit Mädchenchor Tonika
Der Gottesdienst wird von Radio Horeb übertragen!

Dienstag, 8. März 
Pfarrkirche Warthausen
18.00 Uhr Rosenkranz
18.30 Uhr Eucharistiefeier 

† Hermann und Otto Scheffold
† Pauline und Josef Würstle

Aschermittwoch, 9. März 
St. Maria Birkenhard
18.00 Uhr Rosenkranz
18.30 Uhr Eucharistiefeier mit Aschenbestreuung

† Josef Gräter
† Rosina Junginger mit Angehörigen
† Anton Weber

Donnerstag, 10. März 
Pfarrkirche Warthausen
18.30 Uhr Eucharistiefeier mit Aschenbestreuung

Freitag, 11. März  
Pfarrkirche Warthausen
18.30 Uhr Eucharistiefeier„Aus Freude an Gott“

† Anton Haller und Monika Huchler
† Anton Kahle

Weltgebetstag der Frauen 
Frauen aller Konfessionen laden ein zum Weltgebetstag am
Freitag, den 4. März um 19.00 Uhr in die St. Maria Kirche in Bir-
kenhard. Die Liturgie kommt von Frauen aus Chile unter dem
Motto: „Wie viele Brote habt ihr?“. 
Zum Abschluss sind alle eingeladen zum gemütlichen Beisam-
mensein im Gemeindehaus beim Tee und Fladenbrot.

Voranzeige - Spielzeugbasar und Fahrradbörse
Die Eltern des Kindergarten St. Elisabeth Warthausen veranstal-
ten am Samstag, den 26. März 2011 von 10.00 - 12.00 Uhr in
der Turnhalle Warthausen wieder einen Spielzeugbasar. - Zum
Verkauf kommen gut erhaltene Spielsachen z.B. Kinderfahrzeu-
ge + Zubehör, Roller, Inline-Skater, Fahrräder, Spiele, Bücher,
Puzzles, Kassetten, CD`s, Videos, Barbies, Playmobil, Neu:
Fußball- und Karatekleidung, keine Stofftiere ... Annahme der
Ware ist am Freitag, 25. März 11 von 17.00 - 19.00 Uhr. - Anmel-
dung und Information unter Telefon Nr. BC/373673, BC/505626
oder BC/4290280 

Missio-Mitglieder-Warthausen
Die neuen Missio – Zeitschriften „Kontinente“ für die Monate
März/April liegen hinten in der Kirche zum Mitnehmen auf.

Herzliche Einladung zum Bibelteilen in der Fastenzeit
Es treffen sich folgende Gruppen zum Bibel-Teilen während der
Fastenzeit: Gruppe Anni Walz (ab dem 16. März) immer am Mitt-
woch um 9.00 Uhr im Gemeindehaus in Oberhöfen; Gruppe Sil-
via Oelmaier (ab dem 16. März) immer am Mittwoch um 20.00
Uhr im Heggelinhaus, Gruppe Maria Liebherr (ab dem 14. März)
immer am Montag um 9.30 Uhr im Heggelinhaus – Es wäre
schön, wenn auch neue Interessenten zu den Kreisen dazu-
kommen, um die Bibel besser kennen zu lernen.
Seminar für Menschen, die ein (Enkel-) Kind verloren haben
Der Tod eines Kindes, ob im Alter von acht Tagen, 18 oder 40
Jahren, ist immer eine unfassbare Erfahrung. Viele Betroffene
tun sich - mitunter auch nach Jahren - schwer, über den Verlust
und das verstorbene Kind mit Außenstehenden, Verwandten ja
selbst mit dem eigenen Partner zu sprechen. Dieses „Mit--teilen“
erleichtert jedoch in den meisten Fällen das Leben mit der Trau-
er.
Eine feste Gesprächsgruppe über fünf Abende findet in Biberach
statt. Sie bietet Gelegenheit, Kontakte mit anderen Betroffenen
zu knüpfen und mit einfühlsamer Begleitung, den eigenen Weg
durch die Trauer zu sprechen.

Nach dem Einführungsabend wird man sich an den folgenden
Abenden mit dem Prozess und dem Erleben der Trauer befas-
sen. 
Wann: Mittwoch, den 23. März 2011 von 19.30 – 21.00 Uhr

und 13. April, 4. Mai, 8. Juni, 6. Juli.
Wo: Diakonie, Wielandstr. 24, 88400 Biberach
Auskünfte: 
Karl-Heinrich Gils, Arbeitskreis „Trauer-Leben“, Diakonie 
Tel. (07351) 150250 
Heinz Weiss, Ochsenhausen, Tel. (07352) 1708 
Ruth Bolz-Kuchelmeister (07355) 7652

Liturgische Entdeckungsreise - Werkstattabend zu Bibelzi-
taten in der Messfeier
Die kath. Dekanate Biberach und Saulgau bieten am Donners-
tag, 31. März 2011 um 20.00 Uhr im kath. Pfarrhaus, Kirchstr.
10, 88480 Stetten einen Werkstattabend zu Bibelzitaten an.
Dekanatsreferent Wolfgang Preiss-John macht sich an diesem
Abend gemeinsam mit den Teilnehmenden auf die Suche nach
biblischen Zitaten. Neben dem „Vater unser“, das jeder kann –
ein Gebet das auf biblischen Zitaten aufbaut, gibt es noch viele
weitere Zitate, die Gottesdienstbesucher auswendig können. Sie
werden überrascht sein, welche biblischen Schätze in unserer
Liturgie zu finden sind. 
Angesprochen sind alle liturgischen Dienste und sonstige Inter-
essierte. Bitte eine Bibel mitbringen!
Anmeldungen bis Donnerstag, 24. März 2011 an die Geschäfts-
stelle der Dekanate Biberach und Saulgau, Kolpingstraße 43,
88400 Biberach, Tel: 07351-18 21 30, Fax: 18 21 35 05, E-Mail: 
dekanat.biberach@drs.de

Kaffeekränzle der Gartenfreunde Warthausen
Nicht vergessen !
Wir feiern Fasnetsausklang beim Kaffeekränzle 
im im Gartenverein
am Fasnetsdienstag, 8. März 2011 im Ver-

einsheim der Gartenfreunde ab 14.00 Uhr mit Stim-
mungsmusik (Akkordeon) und leckeren Kuchen
Am besten kostümiert, mit ausreichend guter Laune
für ein paar unbeschwerte Stunden.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Oster- und Frühlingsmarkt des Schulfördervereins 
- Voranzeige
Der Schulfördervein der Sophie-La-Roche-Schule e.V. veran-
staltet am Sonntag, 20. März 2011 seinen 5. Oster- und Früh-
lingsmarkt. Dieser findet in der Turn- und Festhalle von 11.00
Uhr bis 16.30 Uhr statt. Neben versch.
Deko-Artikeln gibt es einen Kinder-
flohmarkt und ab 13.00 Uhr ein buntes
Programm mit Vorführungen der
Schüler und des TSV. Für das leibliche
Wohl ist gesorgt - Mittagessen, Geträn-
ke, Kaffee und Kuchen.
Auf Ihr Kommen freut sich der Schulför-
derverein.
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Schulförderverein GHWRS Warthausen



Wanderung zum Fasnetsumzug 
Am Fastnachtssonntag, 6. März 2011 wandern wir wie jedes
Jahr zum Fasnetsumzug nach Äpfingen.
Treffpunkt: 12.00 Uhr an der Raiba Warthausen.
Unterwegs werden wir nach alter Tradition mit Getränken ver-
sorgt.
Alle Mitglieder und Freunde des Vereins sind ganz herzlich zum
Mitwandern eingeladen.

Freilichtbühne Altusried
Nicht vergessen !!! Anmeldeschluss: 15. März 2011
Unser Angebot: Fahrt nach Altusried ins Freilichttheater. Die
Allgäuer Freilichtbühne im Festspielort Altusried gehört mit zu
den schönsten Open Air Bühnen Deutschlands.
Gespielt werden "Die drei Musketiere"
(Einer für alle und alle für einen!)
Termin: Samstag, 9. Juli 2011
Abfahrt mit dem Bus um 18.00 Uhr an der Raiba. Wir haben ein
Kontingent an Karten vorreserviert, sichert euch also so schnell
wie möglich eure Karten.
(Anmeldung bei Manfred Schad, 07351 / 74314)
Kosten: 33 Euro (Karte und Fahrt)
Alle Mitglieder und Freunde des Vereins sind ganz herzlich zu
diesem Event eingeladen. 

Jahreshauptversammlung – Voranzeige
Die diesjährige Jahreshauptversammlung findet am Samstag
den 28. März 2010, um 19.00 Uhr, im Sportheim statt.
Alle Mitglieder und Freunde des Vereins sind herzlich eingeladen.
Anträge an die Versammlung sind bis zum 19. März 2010 beim
Vorstand einzureichen.

Fasnet im Liederkranz
Herzliche Einladung an alle Mitglieder des Liederkranzes Wart-
hausen zur Fasnetsfeier am Freitag, 04. März 2011, ab 19.21
Uhr im Heggelinhaus.

ACHTUNG: Unsere nächste Singstunde findet bereits am Don-
nerstag 10. März 2011, um 20.00 Uhr, im Franz-Reichle-Saal
statt.

Gurrafahrplan
Es geht in den Endspurt, nachfolgend nochmals die wich-
tigsten Termine zur Hauptfasnet:

Donnerstag, 3. März 11:
Schülerbefreiung und Rathaussturm
Wir treffen uns um 09.30 Uhr an der Bushaltestelle.
Im Anschluss an den Rathaussturm findet traditionell der Kantel-
marsch und die Gurralade statt (Beginn ca. 13 Uhr).

Brauchtumsabend Oberstadion
Abfahrt um 19.30 Uhr am Feuerwehrhaus
Die Tanzgruppe würde sich über zahlreiche Unterstützung freu-
en!

Freitag, 4. März 11:
Umzug Vogt
Abfahrt um 12.00 Uhr am Sportplatz

Nachtumzug Langenenslingen
Abfahrt um 17.30 Uhr am Sportplatz

Samstag, 5. März 11:
Umzug Unterkammlach
Abfahrt um 11.00 Uhr am Sportplatz
Umzugsbeginn: 13.30 Uhr

Sonntag, 6. März 11:
Umzug Leutkirch
Abfahrt um 11.30 Uhr am Sportplatz
Umzugsbeginn: 13.30 Uhr

Montag, 7. März 11:
Umzug Obermarchtal
Abfahrt um 12.30 Uhr am Sportplatz
Umzugsbeginn: 14.00 Uhr

4. Gurranacht
Alle die einen Arbeitseinsatz ableisten, treffen sich um 19 Uhr in
der Turn- und Festhalle Warthausen

Dienstag, 7. März 11:
Umzug Uttenweiler
Abfahrt um 12.30 Uhr am Sportplatz
Umzugsbeginn: 14.00 Uhr
Anschließend Narrenbaumabbau und Kehraus im Café Schloss -
blick

Jahreshauptversammlung – Voranzeige
Die diesjährige Jahreshauptversammlung findet am Samstag
den 26. März 2011, um 20.00 Uhr, im Sportheim statt.
Alle Mitglieder und Freunde des Vereins sind herzlich eingeladen.
Anträge an die Versammlung sind bis zum 19.3.2011 beim Vor-
stand einzureichen.

Tischtennis
Samstag, 5. März, 18.00 Uhr, SV Birkenhard - SV Stafflangen III.
Herzliche Einladung!
Dienstag, 8. März, ab 20.00 Uhr, Trainingsabend.
Donnerstag, 10. März, ab 19.00 Uhr, Abteilungsversammlung.

Die TT-Abteilung des Sportverein Birkenhard lädt alle Mitglieder
herzlich zur Jahresversammlung am 10. März 2011 in das Ver-
einsheim Birkenhard ein. Beginn ist um 21.00 Uhr. Anträge zur
Tagesordnung sind bis spätestens 7. März 2011 an Manfred
Schuler, Oggelshauser Weg 4 in Birkenhard bzw. manfred.
schuler@gmx.de  zu richten.

Herrenfußball
Mit dem Trainingslager vergangene Woche in Italien hat die
"heiße" Phase der Vorbereitung begonnen. Das nächste Vorbe-
reitungsspiel findet am Mittwoch, 09. März  in Warthausen gegen
den SV Aßmannshardt statt. Spielbeginn ist um 19.00 Uhr. 

Frauenfußball
Auch die Frauenmannschaft ist mitten in der Vorbereitung. Die
Mannschaft bestreitet ebenfalls am Mittwoch, 09. März  ein Vor-
bereitungsspiel. Gegner ist Eintracht Seekirch, gespielt wird in
Seekirch. Spielbeginn: 19.00 Uhr. 
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Tischtennisabteilung 
Trotz der Fasnet ist die Tischtennisabteilung am Samstag, 05.
März 2011 aktiv. Da unsere Halle wegen der Fasnetsveranstal-
tung geschlossen ist, finden beide Punktspiele auswärts statt:
19.00 Uhr TSV Laupheim – Herren II
19.00 Uhr TSV Ummendorf – Herren IV.
Infos zu Tabellen und Ergebnissen können im Internet unter
www.tsv-warthausen.de abgerufen werden. Ausführliche Spiel-
berichte zu den Jugend- und Herrenspielen sind auf dieser
Homepage unter der Abteilung Tischtennis, Spielberichte nach-
zulesen. 

Heute Freitag, 04. März 2011, 18.30 Uhr bis 19.30 Uhr:
Ottilie Käßmeyer, Tel. 75182.

Info-Stand auf dem Wochenmarkt
Der CDU-Gemeindeverband bietet zusammen mit Franz Romer
und der Frauen-Union Informationen zu aktuellen politischen
Themen auf dem Warthauser Wochenmarkt am Freitag 11. März
von 8.00-12.00 Uhr. 

Unser nächstes Treffen ist am Dienstag, 8. März 2011, wie
immer um 14.30 Uhr im Café Schlossblick.

Deutsche Rentenversicherung
Baden-Württemberg
Rentenversicherung: 
Freiwillige Beiträge nur bis Ende März
Wer nachträglich freiwillige Rentenversicherungsbeiträge für das
Jahr 2010 entrichten will, muss das bis spätestens 31. März
2011 getan haben. Darauf weist die Deutsche Rentenversiche-
rung Baden-Württemberg hin.
Keinesfalls versäumen sollten diesen Termin insbesondere Ver-
sicherte, die ihre Anwartschaft auf eine Rente wegen Erwerbs-
minderung erhalten wollen. Denn bereits eine Beitragslücke von
nur einem Monat reicht, um diese Anwartschaft zu verlieren.
Wer für 2010 den Mindestbeitrag zahlen will, muss pro Monat
79,60 Euro entrichten. Der freiwillige Höchstbeitrag beträgt
monatlich 1.094,50 Euro. Auf dem Überweisungsauftrag muss
neben der Versicherungsnummer sowie dem Vor- und Zunamen
unbedingt auch der Zeitraum angegeben werden, für den die
Beiträge bezahlt werden.
Weitere Auskünfte zu den Themen Rente und Rehabilitation gibt es
bei der Deutschen Rentenversicherung Baden-Württemberg per-
sönlich im Regionalzentrum in Ulm, Wichernstr. 10, 89073 Ulm.
Voranmeldungen unter Tel.: 0731/920410 verkürzen die Wartezeit. 
Seit 01. März 2011 bietet die Deutsche Rentenversicherung
Baden-Württemberg individuelle Beratungen zur Altersvorsorge.
Im „Servicezentrum für Altersvorsorge Ulm“ informieren wir Sie
individuell, unabhängig und kostenlos. Weitere Informationen
erhalten Sie telefonisch unter 0731 92041-350 oder schreiben
Sie eine Email an: altersvorsorge.ulm@drv-bw.de

messe-aktiv50plus:
Fit und gesund bis ins hohe Alter
Im Landratsamt Biberach, Rollinstraße 9, findet am Freitag, 18.
März von 10.00 bis 17.00 Uhr die elfte Messe „aktiv50plus“ für
interessierte Bürger und ihre Angehörigen statt (ohne Verkauf).
Zahlreiche Aussteller bieten Anregungen für ein selbständiges
und mobiles Leben auch mit zunehmendem Alter. Daneben wer-
den praktische Alltagshilfen vorgeführt oder können getestet
werden, wie z. B. Computer und Internet, Hörgeräte mit Zubehör
und Sehhilfen, Videolupe, Fernseh-Lesegeräte, Gehhilfen,
Hausnotruf, Elektrofahrrad oder Essen auf Rädern. Gesunde
Säfte zum Probieren, eine kostenlose Tasse Kaffee und Zopfbrot
sowie ein Gesundheitsquiz tragen zur besonderen Messeatmos-
phäre bei, in der man gerne Kontakte knüpft, z. B. auch zu
Selbsthilfegruppen wie der Aktion Multiple Sklerose Erkrankter
(Amsel), der Parkinson Gruppe, dem Blauen Kreuz oder den
Krankenhaus-Lotsen. Zusätzlich gibt es bei der Messe vom
Netzwerk Ehrenamt und „Bürger für Bürger“ wichtige Informatio-
nen zum Ehrenamt, die Wohnberatung gibt wertvolle Tipps über
barrierefreien (Um-)Bau von Bad, Wohnung oder Haus ohne
Komfortverlust und pflegende Angehörige finden Unterstützung
bei ehrenamtlichen „Pflegebegleitern“, mit denen sie ihre Sorgen
teilen können. Zur Unterstützung der körperlichen Aktivität bis
ins hohe Alter können bei der Messe Trampoline für ein wette-
runabhängiges Training zuhause oder ein Milon-Gerätetraining
für Ausdauer, Kraft und Stoffwechsel getestet werden. Auf
Wunsch werden z. B. auch das Idealgewicht, der Blutzucker und
Blutdruck bestimmt. Informationen zum Ticket63plus für Bus-
und Bahnfahren im DING-Netz, zur finanziellen Pflegevorsorge
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Tour-Ginkgo 2011 
 
Das Dorftheater Birkenhard unterstützt aktiv 
mit Ihrem Theaterstück „Buenos dias Mallor-
ca“ das Projekt „Tour Ginkgo“ 
 
Unterstützen auch Sie mit Ihrem Besuch beim 
Dorftheater am 11. und 12.03.2011 (jeweils um 
20:00 Uhr) in der Turn- und Festhalle Warthau-
sen diese gute Sache – helfen auch Sie mit Ih-
rem DASEIN und Ihrer SPENDE kranken Kin-
dern, denn sie brauchen unsere Hilfe! Mit Ihren 
Spenden wird dieses Jahr die Aktion „Hand in 
Hand“ des Förderkreises für tumor- und leukä-
miekranker Kinder Ulm e.V. im Großraum Ulm 
unterstützt. Dieses Vorhaben soll der Verbesse-
rung der Versorgung tumor-, leukämiekranker 
und knochenmarktransplantierter Kinder an der 
Ulmer Universitätsklinik für Kinder- und Jugend-
medizin sorgen. Die psychosoziale Nachsorge 
soll verbessert werden und den kleinen Patien-
tinnen und Patienten den Weg zurück in das 
„normale Leben“ erleichtern.  



und zusätzlichen Absicherung neben der Rente sowie zur Vor-
sorge-Vollmacht, Betreuungs- und Patientenverfügung, zu Pfle-
gediensten, Tages-/Nacht- und Kurzzeitpflege runden die Messe
ab. An den Ständen der Mediothek/Bibliothek des Landkreises
und der Stadtbücherei kann ausgiebig in Büchern rund ums Alter
geschmökert werden. Ein Rettungswagen des Deutschen Roten
Kreuzes kann vor dem Landratsamt an diesem Tag besichtigt
werden. Programm der Messe:
10.00 Uhr Eröffnung mit Grußworten der Vertreter des Land-

kreises und der Stadt
10.30 Uhr Patientenverfügung – Was kommt auf die Angehöri-

gen zu?
11.15 Uhr Hospiz: Würdig leben bis zuletzt
12.00 Uhr Mittagspause
13.00 Uhr Leben mit einem künstlichen Gelenk – Muss ich

meine Sport- und Freizeitaktivitäten aufgeben?
13.45 Uhr Muskeln – Motoren des Lebens…Weshalb gesund-

heitsorientiertes Training im Alter wichtig ist
14.30 Uhr Bergwandern in Südtirol: Natur und Gemeinschaft

erleben!
15.15 Uhr Beckenbruch nach Sturz – Was nun?
16.00 Uhr Patientenverfügung – Was kommt auf die Angehöri-

gen zu?
Die Vorträge finden im Raum Nr. 6 im Erdgeschoss des Land-
ratsamtes statt. Wegen begrenzter Platzzahl sollte dort rechtzei-
tig eine Karte geholt werden.
Weitere Informationen: Caritas – Wohberatungsstelle, Kolpings-
traße 43, Ursula Fietze, Tel.: 07351/5005-123 oder Diakonie –
Hilfen im Alter, Wielandstraße 24, Karl-Heinrich Gils,
Tel.: 07351/1502-50; www.messe-aktiv50plus.de

Landesprogramm STÄRKE - Plus
Neuer Elternkurs zum Thema Pubertät
Im März und April starten wieder zwei kostenlose Angebote
für Familien im Rahmen des Landesprogramms STÄRKE.
An je drei Abenden wird das große Thema Pubertät behan-
delt.
In dem Kurs geht es um Fragen wie: Was passiert in der Puber-
tät? Wie und wo äußert sich Pubertät? Wie gehe ich mit meinem
pubertierenden Kind am besten um? Welche hilfreichen Bei-
spiele gibt es? Gerne werden auch konkrete Fragen der Teil-
nehmer aufgegriffen. Auch in Übungen und im Gesprächskreis
suchen die Teilnehmer gemeinsam mit den Übungsleitern nach
Lösungen für Probleme, die im Zusammenhang mit der Pubertät
entstehen. 
Außerdem ist es auf Wunsch für einzelne Teilnehmer möglich,
dass im Anschluss an die Kurse bis zu fünf persönliche
Gespräche stattfinden.
Der vom Kreisjugendamt angebotene Kurs findet in Kleingrup-
pen mit drei bis maximal acht Teilnehmern / Paaren in der Fami-
lienschule Erolzheim und in der Außenstelle des Jugendamtes in
Laupheim statt. Er umfasst jeweils drei Abende von 18.00 bis
21.00 Uhr.
Das Angebot wird vom Landesprogramm STÄRKE gefördert und
ist für alle Teilnehmer kostenfrei.
Kurstermine in Erolzheim: 
jeweils donnerstags 17. März , 24. März  und 31. März 2011
Kurstermine in Laupheim: 
jeweils mittwochs 6. April , 13. April  und 20. April 2011
Information und Anmeldung bei Kursleiterin Elke Pütz-Donauer
unter der Telefonnummer 07351 52-6775.

Das Landratsamt Biberach informiert
Erstellung der Nährstoffbilanz
Nach der Düngeverordnung sind alle landwirtschaftlichen Betrie-
be, die mehr als zehn Hektar und einen Stickstoffanfall aus der
Tierhaltung über 500 kg haben, zur Erstellung eines Nährstoff-
vergleichs verpflichtet. Dies gilt weiterhin, wenn auf einem

Schlag mehr als 50 kg Stickstoff oder 30 kg Phosphat je Hektar
und Jahr ausgebracht werden.
Die Nährstoffbilanz muss jährlich für das zurückliegende Kalen-
derjahr bis zum 31. März des Folgejahres erstellt werden. Das
Landwirtschaftsamt bietet einen Einführungskurs in das kosten-
lose EDV-Programm an. Ziel der Veranstaltung ist es, dass die
Teilnehmer unter Anleitung die Anwendungsmöglichkeiten des
Programms kennen lernen und gleichzeitig ihre eigene Nähr-
stoffbilanz für das vergangene Jahr erstellen.
Das Landratsamt lädt herzlich zu der Veranstaltung am Diens-
tag, 15. März 2011 um 14.00 Uhr in das Landwirtschaftsamt
Biberach, Bergerhauser Straße 36, 88400 Biberach ein. Eine
Anmeldung ist erforderlich unter der Telefonnummer 07351 52-
6702.

Das Landratsamt informiert
Neue Techniken in der Küche
Was bisher nur in Großküchen genutzt wurde, findet auch immer
häufiger in landwirtschaftlichen und privaten Haushalten Ein-
satz: Dampfdruckgarer, Konvektomaten, Induktionsherde und
Brotbacköfen eröffnen neue Möglichkeiten bei der täglichen
Speisenzubereitung.
Auf Einladung der Biberacher Landwirtschaftsmeister stellt Lise-
lotte Rieger vom Landwirtschaftsamt Biberach die neue Technik
in der Theorie und in der Praxis vor. 
Die Veranstaltung findet am Montag, 14. März 2011 um 14.00
Uhr im Landwirtschaftsamt Biberach, Bergerhauser Straße 36
im Vortragsraum Nr. 1.4 statt. Information und Anmeldung sind
unter Tel. 07351 52-6701 möglich.

Gärtnern wie die Profis
Der perfekte Rasen – Rasenseminartag der
Obst- und Gartenbauakademie Biberach
Am Samstag, 12. März, findet ein großer Rasenseminartag statt.
Sowohl Bedienstete der Bauhöfe von Kommunen des Landkrei-
ses als auch Privatpersonen haben die Möglichkeit, sich von der
Pike auf im Rasenbau, der Rasenpflege sowie der Sportplatz-
pflege fortzubilden.
Im Rasenzentrum und Garten- und Landschaftsbaubetrieb Haas
in Wangen-Rogenzell werden die Teilnehmer mit der Rasenpfle-
ge von Grund auf geschult und unter anderem auch die Einsatz-
möglichkeiten von Maschinen und Geräten aufgezeigt. Betriebs-
leiter Helmut Haas geht weiter auf grundsätzliche Themen wie
Rasenaufbau, Pflege, Maschinen, Einsanden, optimaler pH-
Wert, Düngung, Aerifizieren und Beregnung ein. Die Teilnehmer-
zahl ist begrenzt.
Inhalte: Theorie und Praxis von der Pike auf.
Wann: Samstag, 12. März 2011, Abfahrt mit Bus um

8.30 Uhr am Landwirtschaftsamt, Berger-
hauser Str. 36, 88400 Biberach, 
Ende zirka 18 Uhr

Wohin: Betrieb "Haasenzell", 88239 Roggenzell
Seminargebühr: 30 Euro inklusive Busfahrt und Seminarge-

bühr; Mittagessen vor Ort: Selbstzahler.
Anmeldeschluss: verbindlich bis Freitag, 11. März 2011, 

Tel: 07351 52-6702, Fax: 07351 52-6703. 
Anmeldeformular unter www.ogab.info

Dekorieren wie die Profis:
Kranzbindeseminar und Workshop der 
Obst- und Gartenbauakademie Biberach
Ob Ostern, Weihnachten oder ein Geburtstagsfest – zu allen
Festzeiten gibt es Anlass zu einem schönen Kranz aus Natur -
materialien. Deshalb bietet die Obst- und Gartenbauakademie
einen Seminarabend und Workshop mit der Referentin Inge
Mohr an, bei dem die Teilnehmerinnen und Teilnehmer anhand
von unterschiedlichen Naturmaterialien das erfolgreiche Kranz-
binden erlernen. In der Seminargebühr enthalten sind sämtliche
Naturmaterialien. Mitzubringen sind Gartenschere und Draht -
zange. Die Teilnehmeranzahl ist begrenzt.
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Inhalte: Grundtechniken zum Binden eines Kranzes
mit Naturmaterialien

Wann: Montag, 14. März 2011 von 19 bis 22 Uhr
Wo: Landwirtschaftsamt, Bergerhauser Str. 36,

88400 Biberach
Gebühr: 15 Euro inklusive Naturmaterialien
Anmeldeschluss: verbindlich bis Freitag, 11. März 2011, 

Tel: 07351 52-6702 Fax: 07351 52-6703
Anmeldeformular unter www.ogab.info

Verband Katholisches Landvolk e.V.
Tagung für Eltern 
am Dienstag, 22. März 2011, 20.00 Uhr in Erolzheim, Aula der
Grundschule
Kostenbeitrag: 4,00 €
Referent: Manfred Faden, pädagogischer Berater spricht
zum Thema:

Die Bedeutung der Väter in der Erziehung
- Was Väter und Mütter unbedingt wissen sollten,

auch wenn sie getrennt leben –
Durch eine hohe Beanspruchung im Beruf, aber auch durch
Trennung und Scheidung verschwinden die Väter aus dem
Gesichtsfeld der Kinder. Aggressivität und Destruktivität sind
wesentlich mit verursacht von einer zunehmend „vaterlosen“
Gesellschaft. Die Jungen brauchen ihren Vater, um ihre männli-
che Identität zu finden. Die Mädchen brauchen ihren Vater, um
ihre weibliche Identität bestätigt zu bekommen. Damit die Erzie-
hung der Kinder in Elternhaus und Schule gelingt, bedarf es der
unterstützenden Mitarbeit beider Eltern und vor allem der Väter.
In dem Vortrag werden einige wesentliche Punkte für die Per-
sönlichkeitsentwicklung des Kindes angesprochen, z. B.:
- das Lernen von Verhalten
- Testosteron, Östrogen und die Entwicklung des Gehirns
- die Rolle des Vaters und die Folgen der „Vaterlosigkeit“
- Entwicklungsrisiken von Jungen und was sie ganz beson-

ders brauchen
- Vater – Sohn, Vater – Tochter
- gegenseitige Achtung von Vater und Mutter
Der Vortrag wendet sich an Mütter und Väter gleichermaßen.
Väter – auch solche in Trennung – sind ausdrücklich und herz-
lich eingeladen!

9. Palliativ- und Hospiztag im Landkreis
Biberach
Mit dem Thema: “Sterben im Hospiz: Leben bis zuletzt“
beschäftigt sich der 9. Palliativ- und Hospiztag am Samstag,
5. März, von 9 bis 13 Uhr in der Kreisklinik Biberach. 
Nach der Eröffnung des stationären Hospizes Haus Maria gibt
es nun auch in Biberach ein Zuhause für schwerkranke, ster-
bende Menschen, die in ihrer bisher vertrauten Umgebung aus
verschiedenen Gründen nicht mehr betreut werden können. Die
aktuelle Situation und die Entwicklungen im Hospiz Haus Maria
stehen ebenso auf dem Programm wie die Ganzheitlichkeit der
Betreuung und Begleitung in der Pflege und Medizin. Die Leis -
tungen im Ehrenamt und die Unterstützung durch Angehörige
werden in verschiedenen Beiträgen vorgestellt. Eine Podiums-
diskussion mit allen Referenten bildet den Abschluss des Tages.
Zu dieser Veranstaltung sind Mitarbeiter aus der ambulanten
und stationären Pflege, aus Sozial- und Beratungsdiensten,
ehren- und hauptamtlichen Hospizdiensten, Ärzte, Seelsorger,
Psychologen und Interessierte eingeladen.
Nähere Informationen: 
www.kliniken-bc.de – Informationen und Veranstaltungen für
Interessierte – 
oder www.caritas-biberach.de
Anmeldungen jederzeit an:
Kliniken Landkreis Biberach GmbH, Tel. 07351/ 55-3058 und
norbert.riederer@kliniken-bc.de 

Veranstalter: Kliniken Landkreis Biberach GmbH; Caritas Bibe-
rach; 
Förderverein Hospiz Landkreis Biberach e.V.

Kreisklinik Biberach
Selbsthilfegruppe informiert über den Schlaganfall
Cornelia Mayer und Gerd Seifried, Schlaganfall-Selbsthilfegrup-
pe Biberach e.V., informieren Schlaganfall-Patienten und ihre
Angehörigen. Wie verändert sich mein Leben? Kann es noch
einmal passieren? Was kann man mit Reha erreichen? Ihre Fra-
gen können Patienten und Angehörige mit Betroffenen bespre-
chen, die über ihre Erfahrungen berichten.
Am Montag, 14. März, ab 16.00 Uhr, bietet die Selbsthilfegruppe
wieder unverbindlich Beratung im Aufenthaltsbereich der
Schlaganfallstation der Kreisklinik Biberach an. 
Weitere Termine unter www.kliniken-bc.de und Informationen
von Cornelia Mayer unter Telefon (07392) 2369.

Brust-Zentrum Donau-Riß ruft zur Vorsorge auf
Früherkennung selbst gemacht
Je eher Brustkrebs erkannt wird, desto besser kann er
geheilt werden - dem stimmen alle Fachleute zu. Aber wie
erkennt man ihn? Wann macht er sich bemerkbar und wie
fühlt er sich an? Das und alles Wichtige zu dieser Erkran-
kung können Frauen am Montag, 14. März, 19.30 Uhr, in der
Kreisklinik Biberach erfahren.
Die Selbstuntersuchung der Brust mit der MammaCare®-Metho-
de ist wissenschaftlich anerkannt und hat sich bewährt. Erfahre-
ne MammaCare®-Trainerinnen zeigen an diesem Informations-
abend, wie man Veränderungen in der Brust ertasten kann:
Angelika Reimann-Müller ist Gesundheits- und Krankenpflegerin
mit onkologischer Pflegezusatzqualifikation an der Frauenklinik
Biberach. Dazu gehören auch Dr. Elisabeth Rabanus, Fachärz-
tin für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Schwerpunkt Onkolo-
gie an den Rehakliniken Bad Waldsee, und Helga Fischer,
Fachärztin für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Psychoonko-
login an der Kreisklinik Biberach und am Brust-Zentrum
Donau-Riß. Beide Ärztinnen haben viel Erfahrung mit Vorsorge
und Therapie von Brustkrebs.
Den eigenen Körper besser kennen lernen und Veränderungen
früh entdecken, das ist entscheidend bei der Vorsorge. Denn
anders als bei anderen Krebsarten kann jede Frau die Früher-
kennung selbst in die Hand nehmen. Der Informationsabend
gehört zum MammaCare®-Programm und kann anschließend in
kleinen Gruppen fortgeführt werden. Hier lernen die maximal vier
Teilnehmerinnen eine spezielle Selbstuntersuchungstechnik der
eigenen Brust kennen: schnell, sicher und ohne Strahlenbelas -
tung. Außerdem erfahren sie, welche Veränderungen zum
Zyklus oder zum Lebensalter gehören, wie oft man die Brust
abtasten soll und wie man Veränderungen auch in den tieferen
Schichten erkennt. 
Fragen, Wünsche und Erfahrungen sind willkommen. 
Am Ende des Kurses soll jede Frau kleine Knötchen, eine Ver-
änderung der Brustwarze oder kleinere Verhärtungen selbst
ertasten können und wissen, an wen sie sich wenden kann -
medizinisch und zwischenmenschlich.
Weitere Informationen zum Thema Brustkrebs unter www.brust-
zentrum-donau-riss.de oder Tel. (07351) 55-1250.

Federseemuseum
Neues Handbuch „Zeitreise durch Oberschwaben“
Vier Lernorte präsentieren 16.000 Jahre Geschichte und das
museumspädagogische Angebot in der Region von den
Rentierjägern der Eiszeit bis zu den Bauern der Neuzeit
Die hiesigen (prä)historischen Museen thematisieren in sehr
vielfältiger Weise die Geschichte unserer oberschwäbischen
Region mit all ihren wertvollen Kulturgütern und einzigartigen
Spuren unserer lokalen Vergangenheit. Viele Jahrtausende vol -

8 Freitag, 4. März 2011 Mitteilungsblatt Warthausen



ler erstaunlicher Besonderheiten von den Rentierjägern der Eis-
zeit bis zu den Bauern der Neuzeit werden dem Museumsbesu-
cher eindrucksvoll vor Augen geführt - und nicht nur das. Vielfäl-
tige museumspädagogische Projekte, je nach Schwerpunkt und
Ausrichtung des jeweiligen Museums entsprechend konzipiert,
vergegenwärtigen die (prä)historischen Lebensumstände, Erfin-
dungen, Neuerungen, Strukturen und Wandlungen, die unsere
einzigartige Natur- und Kulturlandschaft im Laufe von 16.000
Jahren erfahren haben. In exemplarischer Weise nehmen sie
inzwischen einen festen Platz im Programm der Museen sowie
in ihrer Vermittlungsarbeit ein und akzentuieren damit zugleich
auch das Profil des jeweiligen Hauses.
Im Rahmen des EU-LEADER-Projektes „Gemeinsame
museumspädagogische Angebote“ haben sich jetzt vier
Museen auf eine Zeitreise durch Oberschwaben begeben, dar-
unter das Federseemuseum in Bad Buchau, das Römermuseum
in Mengen-Ennetach, die Bachritterburg in Kanzach und das
oberschwäbische Museumsdorf in Kürnbach. Entstanden sind
neue und innovative Lernangebote, bei denen (prä)historische
Inhalte mit fachlicher Professionalität aufbereitet und mit
museumspädagogischer Finesse methodisch-didaktisch umge-
setzt wurden. Dazu zählen beispielsweise das fächerübergrei-
fende Forschungsprojekt „Der Steinzeit auf der Spur“ im Feder-
seemuseum, das Lernangebot zur „Kindheit bei den Römern“ im
Römermuseum, zum „Schreiben im Mittelalter“ in der Bachritter-
burg oder zur „Elektrifizierung Oberschwabens“ im Museums-
dorf Kürnbach, um nur einige zu nennen.
Die Projektvielfalt dieses „Museumsquartetts“ macht in ihrer
Gesamtheit ein beachtliches Vermittlungsspektrum aus, das nun
erstmals auch in publizierter Form vorliegt. In Gemeinschaftsar-
beit ist ein repräsentatives Werk in Buchform entstanden, das
über 16.000 Jahre Menschheitsgeschichte in Oberschwaben
informiert und gleichzeitig einen Einblick in das reichhaltige
museums-pädagogische Repertoire und die Konzeptionen der
Lernangebote ermöglicht. Mit dieser, auf die Bildungspläne des
Landes abgestimmten Vermittlungsarbeit hat sich die Museums-
landschaft Oberschwabens einmal mehr als einer der bedeu-
tendsten außerschulischen Lernstandorte in Baden-Württem-
berg etabliert.
Erhältlich ist das kostenlose Handbuch (nicht nur) für Leh-
rer in den vier Museen und wird auf Anfrage gerne zuge-
sandt.
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